








Vorlauffige Kachricht
Von denen

riedens—
PROPOSIII

ONEN.
Welche

Zer Konig in Bchweden
aus Strohlſund

Denen

Poohen KWordiſchen Mlliirten
iin der Belagerung

vorbringen laſſen.

Gedruckt im Jahe Chriſti 1715.
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Jm Lager vor Strahlſund den
2iten Dec 1719.

gs die hohe All tevorgeſtern
vom Konig von Schweden

um ein paar GeneralsPerſonen, in
Abſicht eines Stillſtandes der Waf
fen, und wie man vermuthete, we

gen Ubergabe der Stadt Strahl—
nund, in Tractaten ſich zu begeben,

durch einen Trompeter erſuchet
wurden, muſte der General Ma—
jor von Borck, Preußiſcher, der

Printz
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Printz von Wirtenberg, Suchſt
ſcher und der General von Meyer

Danſcher Seiten ſich nach der
Stadt geſtern zwar hincin begeben
und ſolten die Schwediſche Propo—
ſitiones anhoren; Allein weiln von
Ubergabe der Strahlſund garnichts,
ſondern bloß von einen generalen
Frieden voln Feind war vorgebracht
worden, worzu aher die obgedachte
Depurirte keine Commißion hatten

auch a ſozur Antwort gegeben, daß
ſiie von keinen Fricden wuſten, ſo ka

men ſie heute wieder zuruck im La
Jger, und herichteten, daß der Konig

von



von Schweden noch in der Stadt
ſeyn ſolte. Es wurde indeſſen unauf
horlich mit dem Breche-Schieſſen
continuiret und war cin ſolch Don—
nern und Knallen, als wann der
Erdboden hatte untergehen ſollen.
Worauff in der vergangenen Racht
abermahls heraus geſchickt und an

gebothen ward; man wolte andere
Propoſitionesdhun; da dannauch
heute Mittag die General Majors,
von Leitrum und Dellwig und der
Obriſte Rope, im Lager ankamen.
und brachten vor wir nehmlich der

Konig von Schweden zueinem Ge
neral



neral Fricden inclinirete, und wollte
denKonig Auguſtum vorrinenrecht
maßigen Konigin Pohlen erkennen.
Worinnen Er aber Dannemarckzu
nahe ware getreten konte Sich nicht
erinnern, ſonſten wolte Er Satiska.

ction gehen. Dem Konig von
preuſſen woltt der Konig von
Schweden die bequeltration boöl
lig zugeſtehen; vetlangete auch S.
r. zum Mecliateur und daß auff 5.
Wochenein Stillſtano mochte ver.
gonnet werden. eruchen ward

KC

ul

begchrt daßden KongrouSchwe
denmit allen ſenen Trouppen moch

te



teexlauhet ſeyn ſich nach Wißmar zu
retrirẽ. Alleinmanfertigte dieſe Her
ren mit kurtzer Antwort wieder ab,
und wañ ſie nicht bald eine andere und

nahere Erklarung bringen wurden,
wolte man ſie gar mcht mehr aus der

Stadt laſſen, als wohinſit ſich auch
gleich wicher begrben muſten.

Breſcheaufder Stadtiſt vol
liggeleget und dur deute zumn Sturm

gegen Morgrnallt ſchoncomandirt,
inſo fern die Feinde nicht nach Gefal
lenaccordirenu ſich alß riſonniers
de güerre grgebenwolten.

Aus allen bißherigen Umſtanden

—t nun



nunerhellet gnugſam daß der Konig

n

von Schweden die Stadt Strahl
ſurd ſehr nahr am Hertzen und Jhm
unnmuglich ſey, ſelbige zu verlaſſen,

maſſen Erauſtatt deſſen, auch ſchon
rin andereß Eqquivalent anbirthen
laſſen, welches man aber Allürter

ſeits ausgeſchlagrn und ohne ferne

rer eit. Gewinmung kurtze Reſo.
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